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Leipzig, Stadt

Rudolph-Sack-Straße 11

Plagwitz * 160

Wohnhaus in halboffener Bebauung; schlichter Putzbau, Vorlage mit Dreieckgiebel, Zeugnis der 
vorstädtischen Bebauung nahe des ehemaligen Dorfkerns von Plagwitz, ortsentwicklungsgeschichtlich und 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zimmermeister F. Wilhelm Pfefferkorn beantragte am 20. Juli 1864 die Errichtung eines im Eigenauftrag 
auszuführenden Wohnhauses mit jeweils einer Mietpartei pro Etage und im Dachgeschoss. Im Januar 
reichten neue Bauherren – Hermann Erler und Arno Weiske – den Antrag für ein dreigeschossiges und 
sieben Achsen umfassendes Seitengebäude, das Waschhaus, Remise, Pferdestall, Kutscherstube und 
Geschirrkammer im Erdgeschoss sowie Comtor und Arbeitssaal in der darüber liegenden Etage besitzen 
sollte. Nach Tekturen kam statt Comtor eine Werkführerstube sowie im 2. Obergeschoss eine Wohnung 
sowie Lagerraum zur Einrichtung. Ein Um- und Anbau des Wohnhauses erfolgte in den Jahren 1887/1888 - 
der des Seitengebäudes bereits 1879 - im Auftrag der Fabrikbesitzer Hermann Erler und Arno Weiske. Auf 
dem Grundstück ist 1903 erwähnt die Parfümeriefabrik Fuchs & Schadewall, 1907 die Metallwarenfabrik 
Friedrich Schwimming, wenig später das Metallwarenunternehmen Geldner & Co. (Metall- und 
Gummiwarenfabrik) sowie die Zuckerwarenfabrik Kresse. Als 1918 Kommerzienrat Wilhelm Frosch das 
seinem Grundstück an der Karl-Heine-Straße benachbarte Areal erwirbt, ist die Franz Benecke Galvani-
Werk und Gelatinewarenfabrik produzierend ansässig. Im März 1924 beabsichtigte Otto Seifert die 
Einrichtung einer Zelluloidwaren-Werkstatt im Hofgebäude; später weiterer Wohnraumausbau. Sanierung, 
Um- und Ausbau nach 1995, Antrag für Balkon- und Terrassenanbau 2005. Das leidlich denkmalgerecht 
sanierte Haus mit glattem Verputz, Mittelrisalit und Zwerchhaus mit Dreiecksgiebel. Original erhalten ist 
noch das hölzerne Treppenhaus. Für das Wohn- und Gewerbegrundstück ist ein baugeschichtlicher und 
ortsentwicklungsgeschichtlicher Wert zu konstatieren.
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